lleichtglaͤubige 
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Dienſtag den 3: Auguft 1802. 


Paris vom 17. Juli. 


Das Feſt des Aten Juli iſt in der 
beficeh Ordnung und ohne irgend eine 
von den Begebenheiten gefeiert wor⸗ 
den, welche manche unkundige oder 
Leute wieder erwartet 
hatten. Am 1 zten legte der Miniſter 
des Innern in Begleitung des Staats- 
raths Cretet den Grundſtein zu dem 
Bau des Quai d'Orſay, welcher in 


Zukunft den Namen Qual Bonaparte 


führen ſell. An eben dieſem Tage 
führten die 12 Maires von Paris die 
12 Jungfrauen, die jede mit 1000 
Franken von der Stadt oußgefisuert 
worden, nach der Departemeutsprö⸗ 
fu. Die Rordutigemd und ihre 
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Eltern begleiteten fie. Der Proͤfekt 
bielt ihnen in einer vaͤterlichen Rede 
ihre neuen Pflichten und den Dunk 
vor, den ſie der Reglerung ſchuldig 
find. Der Praͤfekt gab alsdann den 
Vetlobten, ihren Eltern und den Mai⸗ 
res jedem einen Blumenſtrouß. Des 
Tags darauf wurden dit Ehen in je⸗ 
der Mairie vollzogen, in jeder Kirche 
eingeſegnet, der Pfarrer hielt eine Neo 
de und in der Mairie wurde den Neu⸗ 
verwäblten ein Sa maus gegeben, wo⸗ 
bei auf das Wehl Bonoparte's, der 
andern Konſuls ic, getrunken wurde. 
Die Parade om T4ten war praͤch⸗ 
tig, Die Garde und die andern bie⸗ 
ſigen Truppen, wenigſtens 8000 


Mann ark, 2 die W f 
in 
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Bi; . 


in dem Hofe des Thuillerlenpallaſtes, 


und die Kavallerie auf dem Karrouſ⸗ 
ſelplatze, den man zu dieſem Zweck 


ganz eben gemacht und mit Sand bes, 
Rings um 
den Platz war ein kleiner Raum fuͤr 
Viele fremde 


ſtreut hatte, in 6 Linien. 


die Zuſchauer gelaſſen. 
Offiziers in ihren Uniformen wohnten 
der parade bei. Die Häufer waren 
bis auf das Dach hinauf mit Men⸗ 


ſchen angefuͤlt. Die Truppen waren 


praͤchtig. Beſonders zogen die Mas 
meluken die Aufmerkſamkeit auf ſich. 


Sie waren lheils zu Fuß, etheils zu 


Pferde, und ihrg n beſtandgn in 
Roßſſchweifen. RS W 
unter allgemeinen Jubel bei allen 
Korps vorbei. Man ſah ihn Lollein 
in feiner Linie reitend, ausgezeichnet 
durch ſein weiſſes pferd, durch 
ſchwarzen unbordirten Hut, 
ſeine einfache Dragoneruniform, waͤh⸗ 


rend ſein ganzes Gefolge von Gold 
Nach der Parade war groſſe 


ſtrotzte. 
Kour. Viele Fremde würden vorge⸗ 
ſtellt und giengen hernach auch zu Ma⸗ 
dame Bonaparte, welche Tags vor⸗ 
her zuruͤckgekommen war. Die allge⸗ 
meine Illuminazion des Abends und 
das Konzert waren ſchoͤn; doch ſcha⸗ 
dete der Wind und die rauhe faſt herbſt⸗ 
liche Witterung, die wir ſeit einigen 
Tagen haben, dem Zulauf der Zu: 
ſchauer. Bonaparte zeigte ſich vor 
dem Konzert einen Augenblick an ſei⸗ 
nem Fenſter und wurde von dem vers 
ſammleten Volk mit lautem Jubel 
empfangen. 


X * 
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rch ſeinen 
durch 


Vor der gedachten Parade wurden 
dem Oberkonſul der Praͤfekt des Seine⸗ 
departements und zwei Maltes von 


Paris vorgeſtellt. Der Praͤfekt fuͤhrte 


das Wort im Namen der Gemeinde, 
und zufolge einer Berathſchlagung des 
Munizipalraths bat er den Oberkon⸗ 
ſul, als einen neuen Beweis der 
Dankbarkeit und der Liebe der Bürge 
von Paris ein franzoͤſiſches Pferd an⸗ 
zunehmen, an deſſen Sattel und Zeug 
die beſten Kuͤnſtler der Hauptſtadt die 
Zierrathen gemacht haͤtten. Der Ober⸗ 
konſul fand das Pferd ſehr ſchoͤn und 


oft zu-Keiten, und beſond enn 


ſich noch eine Gelegenheit finden wir 


de, für die Ehre des franzsſiſchen 
Volks zu fechten. — 

Der erſte Konſul Bonaparke hat Fol⸗ 
gendes, den groſſen Mann ſehr eh⸗ 
rendes Schreiben durch den Minifter 
des Innern dem Nazionalinſtitut Übers‘ 
ſandt: . - : 

Paris den 15. Juni. 
Ich bin Willens, Bürger Mini⸗ 
ſter, einen Preis, der aus einer Mes 
daille von 3000 Franken beſteht, für, 
das beſte Experiwent zu ſtiften, wel⸗ 
ches in jedem Jahre Über den Gals 


vanismus oder das Galvaniſche Flui- 


dum gemacht werden wird. Die Me⸗ 
moires, welche gedachte Experimente 


beſchreiben, muͤſſen vor dem kten 


Fruktidor an die erſte Klaſſe des Na⸗ 
ztonalinſtituts eingeſandt werden, 
welche in den erſten Ergaͤnzungstogen 
dem Urheber desjenigen Experiments 
den 
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ſoztirten des Inſtituts zur Preisbewers 


8 5 m Ds - M 28 ö 


den Preis zuerkennen wird, welches 
fuͤr die Fortſchritte der Wiſſenſchaft 
am nuͤtzlichſten geweſen. Ich wuͤnſche 
ferner zur Ermunterung eine Summe 
von 60000 Franken 
geben, der durch ſeine Verſuche und 
Entdeckungen die Elektrizität und den 
Galvanismus einen Schritt machen 
laſſen wird, der mit demjenigen ver⸗ 
glichen werden kann, welchen Frank⸗ 
lin und Volta in dieſen Wiſſenſchaften 
gemacht haben und dies nach dem Ur⸗ 
theil der Klaſſe. Die Fremden aller 
Nazionen werden gleichfalls zur Bes 
werbung zugelaſſen. Geben Sie, ich 
erſuche Ste darum, dieſe Verfuͤgungen 
dem Praͤſdenten der erſten Klaſſe des 
Nazionalinfiitutg zu erkennen, damit 
ſie dieſe Ideen ſo entwickle, wie es 
ihr dienlich ſcheint. N 
Zweck iſt, die Aufmerkſamkeit 5 
Pbyſiker auf diefen Theil der Phyſik 
ermuntern zu errichten, der meiner 
Meinung nach der Weg zu groſſen 
Entdeckungen iſt.“ 
f (unterz.) Bonaparte. 
Qufolge dieſes Schreibens ladet das 
Nauionaliaſtitut alle Gelehrten Euro⸗ 
pa's und ſelbſt die Mitglieder und fs 


bung über jene wichtigen Aufgaben 
ein. Die Klaſſe der mathematiſchen 
und phyſiſchen Wiſſenſchaften wird je⸗ 
des Jahr dem Urheber der beſten Ep: 
perimente, die den Fortgang der Wiſ⸗ 
fenfhöft befördert haben, den Preis 
der Medaille zuerkennen. Der groſſe 
Preis von 60000 Staufen fol. dem: 

jenigen side LTE deſſen ent, 


demjenigen zu | 


Mein befonderer fi 


deckungen in der Geſchichte ber Elek, 


teigität und des Galvauis mus Epoche 
machen werden. 
Manheim vom 17. Juli. 

Die neuen Akquiſizionen des Kur⸗ 
fuͤrſten von Bayern find regulitt und 
von Rußland garantirt worden. Sie 
beſtehen in den Bisthuͤmern Augsburg 
mit St. Ulrich, Freiſingen, einem 
Theile von Paſſau, Kempten, „Wuͤrz⸗ 


burg und Bamberg, in den neun rei- 


chen unmittelbaren Abteien Drfee , Ot⸗ 
tobeuren, Urſperg, 


Sorflingen und Wengen; 
Rejichsſtaͤdten ulm, Nördlingen , Bor 
pfingen, Kaufbeuren, 


furth, Duͤnkelsbuͤhl. Alles dieſes bes 
trägt 312 Quabratmeilen, 
Einwohner 
Gulden Einkünfte. 
Kommiſſairs werden zur. Beſitznahme 
die Grafen Preiſing, Seinsheim und 
von Weichs abgehen. 


haus der Wittelsbacher wird von 


Bapern getrennt und zwiſchen Darm⸗ 


ſtadt und Baaden getheilt, die jetzt 
Graͤnznachbaren werden. 

In Wuͤrzburg und Bamberg iſt der 
Hof entſchloſſen, ſo lange nicht Kaiſer 


und Reich die Einraͤumung der Biss 


thuͤmer ſankzionirt, die Stadtthore 


ſen. 


zu 


Wettenhauſen, 
Roggenburg, Kaiſersheim, Elchingen, 
in den acht 


Rotbenburg, 
Windsheim, Weiſſenburg, Schwein⸗ 


900000. - 
und 5 Mill. 270000 
Als kurfuͤrſtl. 


Das Stamm⸗ 


gegen weltliche Beſitznahme zu ſchlieſ⸗ 


N 
4 


Avertiſſemente. 
— 
Nachricht 
vom k, k. weſtgaliziſchen Landesguber⸗ 
Er nium. 

Nachdem man die weitere Verpach⸗ 
tung des krakauer ſtaͤdtiſchen Linien⸗ 
mautgefaͤlls vom ıten November 1802 
bis Ende Oktober 1803 unter Gewaͤr⸗ 

tigung der Naben Genehmigung an⸗ 
zuordnen befunden hat; fo wied hier⸗ 
mit bekannt gemacht, daß die oͤffentli⸗ 
che Verſteigerung dieſes Gefaͤllpachtes 
am ıten September d. J. bei dem kra⸗ 
kauer koͤnigl. Kreisamte werde abgehal⸗ 
ten werden. 

Die Hauptbedingniſſe dieſer Pachtung 


ſind folgende a N 
rtens Iſt der Fiskalpreis des Pacht⸗ 

ſchilliugs für das ſtaͤdtiſche Linienmaut⸗ 

77 fl. ihn 31 kr. berge⸗ 


efaͤl auf 162 5 
falt feſtgeſetzt daß derjenige, der hier, 
biethende ſeyn wird, ge 


an der Meiſt 
Halten ſeyn ſoll, von dem Ertrag des 
epachteten Gefaͤlls nach der hiervon 
abzuſchlagen kommenden Zahlung des 
angebothenen Pachtſchillin gs, dann 
nach Abſchlag des für Negiekoſten paſ⸗ 
firten Beteags von 3666 fl. rhn. a0 kr. 
alſo von dem reinen Pachtgewinn die 
Hälfte an die ſtädtiſche Kaſſe zu ent⸗ 
richten, und zu dem Ende über die in 
Folge der beſtehenden Tarif bewerkſtelli⸗ 
gende Gefällseinhebung nach der bereits 
eingeführten Rechnungsmethode or⸗ 
dentliche Rechnung zu führen und zu 
legen, dann dem krakauer Stadtmagi⸗ 
ſtrat die Einſicht dieſer Rechnungen / ſo 
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SnteltigensblaftsuN® @, 


in 


oft ſolche noͤthig befunden wird, 1 


| 


geſtatten. 


atens Iſt der Pächter verbunden 


den pachtſchilling in monatlichen Ra⸗ 
ten vorhinein, am ıten jedes Monats 


an die krakauer ſtaͤdtiſche Kaſſe abzu⸗ 
führen, widrigens derſelbe, wenn bin⸗ 
nen 3 Tagen die Zahlung nicht erfolgt, 
die Exekuzion zu gewaͤrtigen, falls aber 
die Abfuhr bis zum ı5ten nicht erfolgen 
ſollte, der Einziehung ſeiner Kauzion 
und der Auſſerpachtſetzung im politi⸗ 
ſchen Wege ſich zu verſehen hat. 

gtens Hat der Pächter 14 Tage nach 
erfolgter Aushaͤndigung des Kontrakts 
eine, dem zweimonatlichen Pachtſchil⸗ 
lingsbetrag gleichkommende Kanzion im 
Baaren, odee mittelſt Staatspapieren, 
er: zus a Te Wes 

leiſten, als derſelhe vor der bewirk⸗ 
ke Sicherſtellung been Kun fonsbe⸗ 
trags in den Pachtbeſitz nicht eingefuͤhrt 
werden wuͤrde. 

tens Wird zu dieſer Pachtung kein 
Jude zugelaſſen, und darf auch von 
dem Pächter kein Jude in die Pachtges 
ſellſchaft aufgenommen werden. 

stens Jeder Pachtluſtige hat ſich mit 
einem Vadio von 1627 fl. chn. 45 kr. 
zu verſehen, und ſoſches vor der Ver⸗ 
ſteigerung bei der kizitazionskommiſſſon 
zu erlegen, welches ſodann der meiſt⸗ 
biethend bleibende Paͤchter zur Kauzion 
einrechnen kann, den uͤbrigen Lizitan⸗ 
ten aber ge nach geendigter kizita⸗ 
zion zuruͤckgeſtellt werden wird. 

Die ubrigen Kontraktsbedingniſſe 
koͤnnen von Heut an täglich bei dem 
5 k. krakauer Kreisamt eingeſehen wer⸗ 
en. 2 j 
Krakau am 


Karl Moriz Rohrer, 
Gubernialſekretaͤr. 


23. Juli 180%, 


Kunde 


1 
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Ku u d ma ch un gr 


Am ısten Auguſt l. J. wied in der 
A Magiſtratualkanzlei die dortige 


ädtiſche Propinazion vom ten Rovem⸗ 


ber 1802 bis letzten Oktober 1803 on 


den Meiſtbiethenden mittelſt Öffentlicher 
Derfieigerung verpachtet werden. 
Der bisherige jaͤhrliche Pachtſchilling 
pr. 1543 fl. ihn. 23 kr. wird zum erſten 
Ausrufspreiſe angenommen, und iſt je⸗ 


der Pachtluſtige gehalten ein Reugeld, 


welches den loten Theil des Fiskalprei⸗ 
ſes beträgt, vor der Lizitazion zu erle⸗ 


gen. 

Die Pachtbedingniſſe koͤnnen bei dem 
Magiſtrate jederzeit eingeſehen werden. 
Radom den gten Juli 1892. 

8 Freiherr von Mondorf, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 1 


* 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge⸗ 
ge en Editts bekannt gemacht: 
daß 110 Prieſter Joſeph Bogueicki 
emeritirter Lehrer der krakauer Univer⸗ 
fität und Pfarrer zu Igolsmia am 26. 
Dezember 1798 mit Tode abgegangen 
ſey, und in ſeiner letztwilligen Ver⸗ 
ordnung ſeine Verwandten zu Erben 
eingeſetzt habe, ohne deren Namen ans 
gegeben zu haben. i 

Da nun dieſen k. k. Landrechten die 
Namen und der Aufenthaltsort dieſer 
P Erben eingeſetzter Verwandten un⸗ 
bekannt ifi; ifo werden dieſelben mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Edikts vorgeladen: 
daß fie ſich bis letzten Dezember l. J. 
vor dieſen k. k. Landrechten als Ver⸗ 
wandte des Verſtorbenen legitimiren, 
und um deſto gewiſſer anmelden; weil 
Hingegen die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden verhandelt, und auf 


jenen Fall, daß ſich keiner von den ſich 


zmeldenden legitimiren ſollte, ſo lange 
in Gerichtsverwaltung bleiben wird, 


5 ſie fuͤr herrnlos erklärt werden 
ann. . 
Krakau den 7ten Juli 1802. 
Joſeph von Nikorowiez 
Joſeph Edler v. Kronenfels. 
f W. Roskoſchuy. i 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
f J. Daublewski Sternek. r- 


— — . — — 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 


zu wiſſen daran gelegen, bekannt ge⸗ 
macht: daß der Herr Gregorius Szur⸗ 
minski am 13. April 1799. im Dorfe 
Jadowniki ſandomirer Kreiſes mit Tode 
abgegangen ſey, und fein Vermoͤgens⸗ 
ſtaud eine Summe 32063 fl. pol. 1 

1/2 gr. der Schuldenſtand 37619 fl. pol. 


betragen. 5 


Da aber deſſen Erben dieſen k. k. 
Landrechten unbekannt find; fo werden 
alle, die ein Erbrecht an den Gregor 
Szurminskiſchen Nachlaß zu habet 
glauben, mittelſt gegen mästigen Edikts 
angewieſen, daß fie ihre Erbserklärung 
bei dieſen k. k. Landrechten einreichen. 

Sie werden zugleich verſtaͤndiget: 
daß in Folge des §. 623. zten Theils 


© : 


des bürgerlichen Geſetzbuchs der Advo⸗ 


kat Holowka zum Vertreter der Maſſe 
beſtellt ſey. Sr 
Krakau den 3. Juli 1802. 
Joſeph von Rikorowiez. 
Karl von Reinheim. 


: Brzorad. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Era: 
kauer Londrechte in Weſtgalizien. 
‚ Slaupenski. * 
— — 2 — — 
Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſigalizien wird allen, de⸗ 


. 9187 


> A 
nen 


rechte in Weſigalizien wird allen, denen 
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nen zu wiſſe! daran gelegen, mittelſt 
gegenwärtigen Edikts öffentlich bekannt 
gemacht: daß Nikolaus Ponczkowski 
am 16. Dezember 1796 und deſſen Ge⸗ 

mahlin Hedwigis Ponezkowska am 24. 
Mai 1905 ohne letztwillige Verordnung 
zu Kielee mit Tode abgegangen. Da 


nun die beiden Derlaffenfchaften den 


nächften Erben zufallen, deren Namen 
und Wohnort nicht genau bekannt if; 
fo werden auf Anſuchen des dieſen bei⸗ 
den Verlaſſenſchaften aufgeſtellten Ku⸗ 
rators Doktor der Rechte Herrn Ad⸗ 
vokaten Niemetz dem igten Kapitel des 
sten Theils des bürgerlichen Geſetzbuchs 
gemäß — allen denjenigen, die auf die 
eine oder andere Verlaſſenſchaft ein 
Erbrecht zu haben glauben, hiermit 
vorgeladen, innerhalb drei Jahren die 
Erbserklaͤrung auf eine oder die andere 
Verlaſſenſchaft bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten einzureichen, und ihre Rechte 
bis letzten April 1804 um deſto ficherer 
auszuweiſen; da im ent 0 

Falle nach Verlauf der dreijährigen 
Friſt, dieſe Verlaſſenſchaſten demjeni⸗ 
gen unter den ſich Meldenden werden 


zuerkannt und ausgefolgt werden, der 


die naͤchſten Rechte ausweiſen wird. 
Krakau den 7ten April 187. 
Jioſeph von Nikorowiez⸗ 
W. Roskoſchny. 
Karl von Reinheim. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſſgalizien. 
“ Weinmann. 3 


————.—7—ç—— .. . . — 
Vom Magiſtrate der Stadt Leipnik 
im Markgr. Mähren, - preraner Krei⸗ 
ſes wird dem uͤber 30 Jahre abweſen⸗ 
den hierortigen Buͤrgerſohne und aus⸗ 
gelernten Chyrurgus Karl Czabak bes 
deutet: daß ſein Vater gleichen Na⸗ 
mens, gewelener hieſige Schanksbürger, 
und Strumpfſtrickermeiſter am 28ten 


egengeſetzten 


2 


Oktober 1795 mit Hinterlaſſung, eines 
ſchriftlichen Teſtamentes, 9 «dere 
ſelbe mit einem bis Ende Dezember 
1801 auf 1383 fl. rhu. 57 kr. 2 2/3 dr, 
angewachſenen Erbantheile bedacht wur⸗ 
de, verfiorben fene. 

Derſelbe hat daher entweder ſelbſt, 
oder im Verhinderungsfalle durch einen 
hinlaͤnglich Bevollmächtigten dieſes fein 
Erbtheil binnen 1 Jahre bierorts 
ſo gewiß zu erhoͤben, als im widrigen 
daffelbe noch weitershin als ein Aura: 
telsvermoͤgen behandelt werden wuͤrde. 

Leipnik, am 2. März 1802. a. 


2 


Augekommene Fremde in Krakau. 


5 Am 29. Juli. 

Der Herr Graf Johann von Krukg⸗ 
wiezki mit 1 Bedienten, wohnt in 
der Stadt i 


Nro. 94. 


Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 304. f 

Der Gutsbeſitzer Herr Franz Alois 

Swoboda mit ſeinem Sohn und 1 


Me 
165 Am 30. Juli. Er 
Der Herr Viktor von Komorowski mit 
Gemahlin und 10 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 521, f 
Der Herr Joſeph von Koſinski mit 2 
Bedienten, wohnt 

Nro. 520. 

Der Herr Michael von Lipski mit x 

Bedienten, wohnt auf dem Kleparz 

Nro. 4. 5 

ng sten. Am 32, Juli. 

Der koͤnigl, neapolitaniſche Hauptmann 
Herr Georg Angelini, wohnt in der 
Stadt Nro. 45% SE 

Der Herr Arzt von Grewen mit 1 Be⸗ 
dienten, wohnt in der Stadt Nro. 

9. . 

KLAR Der 


Der Herr Joſepb von Nawrozki mit 


Bedienten, wohnt in der Stadt Nro. 


in der Stadt 


u 


Der k. k. Gubernialrath und jasfoer 
Kreishauptmann Herr Michael von 
Zielinski, wohnt auf dem Stradom 


rb is. i ; 
Am 1. Auguſt. 
Der Herr Graf Ludwig von Paz mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 


Nro. 94. 

Oer Herr Graf Joſeph von Sierakow⸗ 
ski mit 1 Kammerdiener, wohnt in 
der Stadt Nro. 94. 


13 Am 26. Juli. 
Die Wittwe Dorothea Witſchalkowska, 
70 Jahr alt, an Schwäche, in der 
Stadt Pro. 40. = 
Dem Soldatenweib Marianna Za⸗ 
krzewska ihr Sohn Andreas, 5 1/2 
Jahr alt, an der Abzehrung, auf 
dem Sande Nro. 212, > 
Das Bettelweib Eliſabeth Makowska, 
75 Jahr alt, an Schwäche, auf der 
Weſſola Nro. 221. 5 
Am 27. Juli. . 
Dem Schneider Multaſchinski ſeine 
Tochter Margaretha, 2 ½ Jahr 
alt, an Pocken, auf dem Kaſimir ; 


Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 
| Am 23. Juli. 
. Joſeph Klimonta, 30 
ahr alt, an der Lungenſucht, in 
der Stadt Nro. 469. 
Oer Bettler Michael Walowski, 40 
Jahre alt, an der Bruſtwaſſerſucht, 
in der Stadt Nro. 459. N 
Die Dorothea: Glaſſewitſchowna, 30 
Jahr alt, an Winddorn und darauf 
erfolgtem kalten Brand, auf der 
Weſſola Nro. 221. 
Dem Kaufmann peter Steinkeller ſeine 
| Tochter Marianna, 7 Monat alt, 
en Konvulſionen, in der Stadt Nro. 
7 i 
Dem Zimmermeiſter Johann Roſen⸗ 
blat ſeine Tochter Roſalia, 2 Jahr 
alt, an Pocken, auf dem Kleparz 
Nro. 90. N 


Nro. 11. a re 
Die Wittwe Katharina Lalikowska, 6a 

Jahr alt, an der kungenſucht, in 

der Stadt Nro. 617. R 

Am 28. Juli. er 

Dem Schneidermeiſter Andreas Elwartß f 

feine Tochter Jobanna, 9 Wochen 

alt, an Konvulſſonen, in der Stadt 

Nro. 80. i N 
Die Frau Anna von Sierakowska, 42 

Jahr alt, an der Lungenſucht, auf 

der Weſſola Nro. 1x49ð9 
Dem Brieftraͤger Kafper) Penter ſeine 
Tochter Salomea, 12 Tage alt, an 
Konvulfionen, in der Stadt Nro. 


343. 7 ’ N 

Dem Schuhmacher Albert Halinski 
fein Sohn Anton, 11/4 Jahr alt, 
am Durchfall, in der Stadt Nro. 
197. ö : ; 

Dem Kaufmann Peter Grell ſein Sohn 
Peter, 1 ½ Jahr alt, an der Ab⸗ 
zebrung, auf dem Sande Nro. 270. 


Am 25. Juli. . 
Der Muſikus Laurenz Vatſchaikowitz, 
22 Jahr alt, an der Abzehrung, 
auf dem Kleparz Nro. 168. 5 5 
Dem Bedienten Johann Siedlezki fein Am 29. Juli. ar 
Sohn Jakob, 6 Stunden alt, an | Der Schuhmacher Michael Kſienſarski, 
onvulfionen, in der Stadt Nro. 58 Jahr alt, an der Lungenſucht, in 
ei 5 Fe der Stadt Nro. 72. 
Das Bette lweib Anna Seleſchtſchinska, | Die Frau Marianna von Nierazka, 70 
25 Jahr alt, an der Waſſerſucht, Jabr alt, an Schwaͤche, auf der 
in der Stadt Nro. 591. Weſſola Nro. 191. . 
Er Am 


Am 3 30. Juli. 

Oem Hausmeister Ph ehifkowr‘ 
feine Tochter Johanna,! Jahr alt, 
am Steckkarthar, in der en 

Nro. 405, 

Am 31. Juli. 

Dem Bäder Blaſſus ede (ine 
Tochter Juſtina, 8 8 Wochen alt, am 
28 


Sm "Steifchhaner Johann Sikorski 
ſeine Tochter Marianna, 12 Wochen 
alt, * dulſſonen, in der Stadt 
Nb. 6 

Dem Bickermeiſter Laurenz Jeorg 

= ri Tochter Johanna, 21 Wochen 

„ an Darmentzuͤndung, in der 

. Re u 
Am 1, August. 

ar N Konſtanzia b 


Jahr alt, an der Abzehrung, a 


va, 58 J 
in ver Stadt Ras 3442. 


4 


en sie 


Wee „Cours in Wien 
den 24. Juli. 


Brief Geld 
Amſterdam für 100 Th. 
. — 172 1½ 
Hamburg fuͤr 100 Th. ee 
Bebo. — 131 1/2 
Venedig. fur oc Du.) | 3 
Beo — 18934 
London fur! Pf St. fl. — II fl. 4 
Au bh für 100 fl. i 
L. S. 120 1½ 
Prag Für 200 fl. deto — | 991/4 
Konstantinopel = 100 | 


— — ͤ ͤ Y—v—y— 


auf dem Kleporz Nro. a 


nee für 1 div. Tour- 


Bande für. 1 Guld. Sli. 
2 8 fuͤr einen dero 


47758 
e im  Minjamt. 


In⸗ und auslaͤndiſches 


Bruch⸗ und Paga⸗⸗ 
ment⸗Silber, dann 
ausländ. Stangen⸗ 


ſilber von jedem Ge⸗ 
halt die Mark fein 23 36 


Cours der Oblizonionen 


von den SFentlichen Fonds in Wien⸗ 


3 24. Juli 1802. 


N ee 
Wien. Stadt Santo 27 ” r 
pr. Gt. 97 96 3 
— — Lotto — 1086 1/2 
Hofkammer a 8 pr. Ot.“ — 89 
detto 32 4½ — — gr 12 
detto a 4 — — 80 1 
ee EP RS 12 
unverzinsl. rbissjaͤhr 9 a 73 
W. Oberkamer⸗Aa 5— — 
detto a 4 — — 80 10 
detto 42312 — — 70172 
Staͤnd. Bohm. a4 —- — 23 ½ 
— Mähren — 73 
ee Schleſien 5 u 
N. Oe. Staͤndi. a8 pCt. — 99 
detto a4 — — 81 ½ 
detto Lotterie — 5 9 
Ständ. ob der Ens as — — 214 
— Steiermark as — — | 9244 
Veeſchſeitz⸗Dir. 92 Loſe 
das St. | 62 1/8 — 
il TB us 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Son Kraft, N k. Gubernial⸗ Buchdrucker. 
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Gold, die Mark fein ee” fl. 30 kr. 


